
 

Frühjahrstagung  ökofinanz-21                 19.-20. März 2026  

Zukunft braucht Vielfalt  
Von nachhaltiger Finanzberatung  
In einer diversen Gesellschaft 
 

 

Für alle, die am Vorabend, dem 18. März anreisen:   

Wir treffen uns zum gemeinsamen Abendessen ins „Da Daniele“ Steeler Str. 279, 45138 Essen.  

Bei Interesse bitte für die Reservierung direkt melden bei office@oekofinanz-21.de 
 

Donnerstag, 19. März 2026 

10:30 Ankommen bei Kaffee und Co 

11:00 Frühjahrstagung ökofinanz-21  

Ausblick auf die Veranstaltung – eine vielfältige Reise 

11:20 Die Reise geht los – Diversität in der Gesellschaft 

Vielfalt – Eine andere Geschichte der Menschheit  
Morgane Llanque*, Buchautorin und Journalistin 
 

 Jenseits der «Regeln des Marktes» - Alternative Vorstellungen von Wert, 
Innovation und Risiko in globalen Wertschöpfungsketten 

Johanna Mugler*, Institut für Sozialanthropologie Universität Bern 

13:00 Mittagessen 

14:15 Die Reise 1. Zwischenhalt: Diversität in Investments - weitergedacht 

Gender Lens Investing – Eine Strategie für Zukunftsfähigkeit 

 Gesa Vögele, Fair Finance Institut und Hanne Roggemann, IFF 
 

Vielfalt bildet sich ab – Wenn Franziskaner investieren 

Daniel Körber, David Reusch und Lars Hermes, terrAssisi  

15:45 Kaffeepause 

16:30 Fortsetzung 1. Zwischenhalt: Diversität in Investments - weitergedacht 

Diversität und Gender im Rating- und Siegelprozess 

 Mit Axel Wilhelm, NKI und Roland Kölsch, First e.V. 

Diversität und Gender im Investmentprozess 

 Investmenthäuser, Moderation Helene Bosmann 

Veranstaltungsort:  

Essen - Tagungshotel 

Franz 

mailto:office@oekofinanz-21.de
https://www.hotel-franz.de/
https://www.hotel-franz.de/


 

 

Die Reise 2. Zwischenhalt: Viele Werte (in Gesellschaft, Investments, Unternehmen 
und…) 

Podiumsdiskussion und Fishbowl 

mit Johanna Mugler, Hanne Roggemann u.a., Moderation Georg Tillner  

Ab 19:30 Uhr gemeinsames Abendessen im Restaurant Hubertusburg 

Freitag, 20. März 2026 

09:00 Die Reise 3. Zwischenhalt: Vielfalt gestalten  

Zwischen Anspruch und Alltag – Wie Organisationen Nachhaltigkeit kulturell 
aushandeln und was das für Vielfalt bedeutet 

 Deniz Seebacher, Sozialanthropologin und Gründerin von Organauts 
 

Vielfalt im Unternehmen, ein Erfolgsmodell  

 Janina Zajic, GLS Bank, Leiterin der Abteilung Menschen und Wertekultur  

10:15 Kaffeepause 

11:00 Die Reise 4. Zwischenhalt: Vielfalt gestalten – in Workshops  

 Vielfalt in Teams erzielen 

 Deniz Seebacher  

Gendersensible Beratung 

 Jennifer Brockerhoff  

Vielfalt der Generationen – wie ändert sich Finanzberatung 

 Florian Hauptfleisch  

13:00 Mittagessen 

14:15 Die Reise 5. Zwischenhalt: News aus der Finanzwelt, natürlich vielfältig 

 Neues zu Investments  

u.a. Arete Ethik Invest, GLS Investments 

 Neues aus der Regulatorik – SFDR 2.0  

Marcel Malmendier 

15:00 Die Reise endet hier sicher nicht 

 Rückschau, Zusammenfassung und Vorschau 

15:30 Ausklang mit Kaffee und Kuchen 

16:00 Offizielles Ende der Veranstaltung 

 

https://hubertusburg-essen.de/


 

* Unsere Auftaktrederinnen und weitere Referent*innen (Auszug) 

 

Morgane Llanque kommt aus einer deutsch-lateinamerikanischen Familie, studierte Geschichte, Politik und 
Kulturjournalismus und war Stipendiatin der Katholischen Journalistenschule sowie Transatlantic Media 
Fellow der Heinrich-Böll-Stiftung und Fellow des IJP (Internationale Journalistenprogramme) in London. Sie 
arbeitet für das Institut für Auslandsbeziehungen und schreibt unter anderem für Die Zeit, die taz, The New 
Statesman und das Good Impact Magazin, wo ihre Kolumne „Histourismus“ erscheint. Für ihre Arbeit wurde 
sie mit zahlreichen Preisen und Stipendien ausgezeichnet, u. a. mit der Thomas Mann Fellowship 2026. 
Thomas Mann Fellowship Stipendiatin 

Im November 2025 ist ihr erstes Sachbuch erschienen: Vielfalt - Eine andere Geschichte der Menschheit. 

Johanna Mugler ist Sozialanthropologin und Oberassistentin an der Universität Fribourg. Sie hat am Max-
Planck-Institut für ethnologische Forschung in Halle an der Saale promoviert und war anschließend 
Assistentin in Forschung und Lehre an der Universität Bern, sowie Senior Researcher an der Eidgenössischen 
Hochschule für Berufsbildung in Bern.  

Sie erforscht in ihrer Arbeit Verhandlungen globaler Gerechtigkeit und die Zuschreibung von Verantwortung 
in der Weltgesellschaft. Ihr ethnographischer Fokus liegt auf dem Konflikt rund um die Besteuerung 
multinationaler Unternehmen in der «Digital Economy» und der Forderung nach mehr Steuergerechtigkeit. 
Als Anthropologin interessiert sie sich besonders für die sozialen Beziehungen und institutionellen 
Infrastrukturen, die bestimmen, welche Vorstellungen von Gerechtigkeit, Recht und Rechenschaftspflicht 
derzeit an Dynamik gewinnen und welche ignoriert werden. Für ihre interdisziplinäre Arbeit wurde sie mit 
dem Caroline von Humboldt Preis der Humboldt Universität Berlin 2022 ausgezeichnet.  

Gesa Vögele ist Gründungsgesellschafterin und Geschäftsführerin des Fair Finance Institutes. Sie verfügt im 
Bereich Sustainable Finance über mehr als 16 Jahre Erfahrung in verschiedenen Rollen, darunter als 
freiberufliche Beraterin bei mimastitan, Senior Consultant bei imug rating, Geschäftsführerin bei CRIC, einem 
Verein zur Förderung von Ethik und Nachhaltigkeit bei der Geldanlage, und Referentin beim Fachverband 
Forum Nachhaltige Geldanlagen (FNG). Mit sozialverantwortlichen Geldanlagen befasste sie sich erstmals 
2004 beim Südwind-Institut. Weitere vorherige berufliche Stationen der Diplom-Volkswirtin umfassen die 
Redaktion eines Fachverlags, wo sie unter anderem mit parlamentarischer Berichterstattung zu Bildungs- und 
Frauenpolitik betraut war, und die wissenschaftliche Mitarbeit in Forschungseinrichtungen. 

Dr. Hanne Roggemann ist seit 2020 wissenschaftliche Referentin und seit 2025 die Bereichsleitung 
Wissenschaft am Institut für Finanzdienstleistungen e.V. (iff) in Hamburg, einem unabhängigen Forschungs- 
und Beratungshaus zum finanziellen Verbraucherschutz und zur gerechten Teilhabe im Finanzsystem. Sie ist 
promovierte Ökonomin und Evaluatorin (Dr. rer. pol., Goethe-Universität Frankfurt) mit breiten 
Forschungsschwerpunkten in Sustainable Finance, verantwortlichem Investieren, Überschuldungsforschung 
und der sozialen Dimension von Nachhaltigkeit im Finanzsektor. Hanne Roggemann ist zertifizierte Expertin 
im Bereich Sustainable Finance und engagiert sich im Komitee des FNG-Siegels, sowie beim Bundesverband 
Impact Investing.  In ihrer Arbeit verbindet sie qualitative und quantitative Methoden zur Analyse komplexer 
Fragestellungen und leitet Projekte zu Finanzierungsbedingungen für vulnerable Gruppen, finanzieller 
Bildung sowie zur Rolle privater Investitionen bei der Erreichung gesellschaftlicher Ziele. 

Deniz Seebacher ist promovierte Sozialanthropologin und Gründerin von Organauts. Sie arbeitet mit 
Führungskräften an der unsichtbaren Seite von Change – dort, wo Identität, Macht und Kultur darüber 
entscheiden, ob Strategien wirken oder scheitern. Für sie ist Organisationskultur kein „weiches Thema“, 
sondern der entscheidende Erfolgsfaktor in komplexen Transformationen. Ihr Credo: „Kultur ist wie ein Fisch 
im Wasser – man merkt sie erst, wenn sie fehlt.“ www.organauts.world 

Janina Zajic ist 44 Jahre und lebt ihrem Mann und ihren 3 Kindern im Ruhrgebiet. Seit 2022 verantwortet sie 
die Abteilung „Menschen und Wertekultur“ der sozial-ökologischen GLS Bank. Bereits als Werkstudentin 
sammelte sie seit 2004 erste Erfahrungen in der GLS Gruppe, während sie an der Universität 
Witten/Herdecke Wirtschaftswissenschaften studierte. Nach Studien- und Arbeitsaufenthalten in Mexiko 
Stadt, New York und Prag kehrte sie 2010 zur GLS Bank als Vorstandsreferentin zurück. Sie ist ausgebildete 
Mediatorin und setzt sich für eine am Menschen orientierte Personalarbeit ein. 

 

https://www.vatmh.org/de/stipendiaten/details/morgane-llanque.html
http://www.organauts.world/

